
 

 

Komm und sieh – ein Erntedankbodenbild   
 
Ankommen 
Da bist Du! Wie schön! 
Sei willkommen!  
Wo kommst Du wohl her? 
Wie auch immer du hier angekommen bist und was du in dir 
mitgebracht hast:  
Schön, dass DU da bist. 
 
Erntedank 
Erntedank lädt uns zum Nachdenken über all die Gaben ein,  
die wir für so selbstverständlich erachten,  
und damit auch über unser Leben.  
Wofür bist du dankbar? 
 
____________________________________________________________

____________________________________________________________
____________________________________________________________ 
Platz für Deine Notizen 

 
Erntedank beginnt mit der Saat. Das Samenkorn wird auf dem 
Acker ausgesät, wächst, trägt Frucht und wird dann geerntet. 
Jesus hat in einer seiner Erklärungen das Bild vom Ackerfeld, von 
der Saat und der Ernte, gewählt, um vom Leben zu erzählen. 
 
Das Ackerfeld 
 
Was siehst du? 

 
Was nimmst du wahr? 

 
Was fällt dir auf? 

 



 

 

Wo möchtest du dich gern niederlassen? 
 

Was möchtest du gern wegräumen? 
 
Wo möchtest du auf keinen Fall sein? 

 
 
Die biblische Geschichte zum Bild 
Das Gleichnis vom Sämann findest du in der Bibel,  
in Matthäus, 13,1-9. 
Vielleicht hast du Lust zu lesen oder zu hören, was Jesus erzählt? 
 
 

       
Zum Hören   zum Lesen   zum Lesen  
Zu Kapitel 13 gehen  Basisbibel    Luther 2017 
 
 
Das Ackerfeld in mir 
In unserem Leben kommen alle vier Felder vor. So kann mein 
Lebensacker aussehen.  
Nimm dir Zeit zum Betrachten und Verweilen.  
Wofür könnten die Vögel, Steine, Dornen und Früchte in deinem 
Leben stehen? 
 
____________________________________________________________
____________________________________________________________

____________________________________________________________ 
____________________________________________________________ 
____________________________________________________________ 
Platz für Deine Notizen 

 



 

 

Der Sämann 
 
Wo hast du dich mit deinen Gedanken niedergelassen  
Was hast du in deinen Gedanken „beackert“? 
Hast du auch etwas zum Danken gefunden? 
 

____________________________________________________________ 
____________________________________________________________ 
____________________________________________________________ 
Platz für Deine Notizen 
 
Die biblische Geschichte beginnt damit, dass der Sämann ausging 
und säte... 
Der Sämann, Jesus, steht in der Mitte.  
Mit seinem liebevollen Blick sieht er die verschiedenen Felder 
unseres Lebensackers.  
Er säte und säte und Er sät und sät –  
überall hin.  
Unaufhörlich. 
In alle Bereiche unseres Lebens hinein. 
Er geht davon aus, dass der Samen aufgeht,  
wächst und Frucht bringt.  
Beides - das Aussäen und das Wachsen - ist ein Geschenk 
Gottes an uns.  
Wenn wir mit dem Blick des Sämanns Jesus auf unseren Acker 
schauen, sehen wir vielleicht manches in einem anderen Licht und 
können manchmal oder immer wieder und öfters staunend 
entdecken: 

Er ist DA – mitten drin, 
Er sieht uns liebevoll an, 
Er sät immer weiter - in mein Leben hinein, 
Samen ist aufgegangen und Frucht wächst. 
Für Jesus wohl völlig selbstverständlich. 
Ein Grund zum Danken? 

 
 



 

 

 
Mitnehmen 
 
Hast du Sehnsucht nach einem Samenkorn des Sämanns? 

 
Dann nimm ein Samenkorn aus der Schale,  
einen Zuspruch Gottes. 

 
Nimm das Samenkorn in dich auf –  
ohne zu sorgen, 
ob es auf harten, steinigen, dornigen oder fruchtbaren Boden in dir 
fällt. 
Nimm es mit. 
Dorthin, wo Du bist und lebst. 
In das, was Dich beschäftigt.  
Gott spricht: Ich bin bei Dir. Ich gehe mit dir auf deinem Weg. 
 
Möge Gott; Vater, Sohn und Heiliger Geist; dich segnen. 
 
 
 


